
Auflösung eines Kehrbezirkes gemäß Schornstein­
feger-Handwerksgesetz in Verbindung mit Arti­
kel 84 Absatz 1 des Grundgesetzes . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  169

Öffentliche Plandiskussion zum Bebauungsplan-Ent­
wurf „Schnelsen 96“ sowie zur parallelen Ände­
rung des Flächennutzungsplans und des Land­
schaftsprogramms .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  169

Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes über die Um­
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170

Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes über die Um­
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170

Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes über die Um­
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170

Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung  .  .  .  .  170

Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung  .  .  .  .  171

Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung  .  .  .  .  171

Auflösung eines Kehrbezirkes 
gemäß Schornsteinfeger-Handwerksgesetz 

in Verbindung mit Artikel 84 Absatz 1 
des Grundgesetzes

Zum 1. Februar 2020 wird der Kehrbezirk HH-Nr. 507 
aufgelöst. Die dazu gehörenden Baublöcke werden wie folgt 
auf die umliegenden Kehrbezirke verteilt:

KB 402: 425 002, 426 006, 426 012, 426 013, 426 014, 426 
015, 426 016, 426 017, 426 019, 426 020, 426 021, 426 022, 
426 026, 426 027, 426 029, 509 001, 509 002, 509 003, 509 
010, 509 011, 509 012, 509 013, 515 135, 515 137, 515 138, 
515 139, 515 143, 515 144, 515 147, 515 149, 515 150, 515 
151, 515 152, 515 153, 515 155, 515 178.

KB 504: 425 005, 425 006, 425 007, 425 008, 425 009, 425 
010, 425 011, 425 016, 425 017, 425 018, 425 020, 425 025, 
425 026, 425 027, 425 028, 425 030, 425 032, 509 014, 509 
015, 509 016, 509 017, 509 018, 509 019, 509 020, 509 021, 
509 031, 509 032, 509 034, 509 039, 509 040.

KB 513: 515 136, 515 140, 515 141, 515 142, 515 145, 515 
146, 515 148, 515 163, 515 164.

KB 514: 513 001.

KB 518: 509 007, 509 008, 509 009, 509 022, 509 023, 509 
025, 509 026, 509 027, 509 028, 509 029, 509 030, 509 033, 
509 035, 509 036, 509 037, 509 041, 509 042, 509 043, 509 
044, 509 045, 509 048, 509 049.

Hamburg, den 30. Januar 2020

Die Behörde für Umwelt und Energie
Amtl. Anz. S. 169

Öffentliche Plandiskussion 
zum Bebauungsplan-Entwurf 

„Schnelsen 96“ sowie zur parallelen 
Änderung des Flächennutzungsplans 

und des Landschaftsprogramms
Der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung 

Eimsbüttel führt zum Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Schnelsen 96“ sowie zur Änderung des 
Flächennutzungsplans und des Landschaftsprogramms mit 
den Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Plandiskus­
sion mit Unterrichtung und Erörterung gemäß § 3 Absatz 1 
des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 3. Novem­
ber 2017 (BGBl. I S. 3634) durch. Mit der Veranstaltung soll 
die Öffentlichkeit im Sinne von § 3 Absatz 1 BauGB mög­
lichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die 
für die Neugestaltung oder Entwicklung des Gebiets in 
Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkun­
gen der Planung unterrichtet werden.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan-Entwurf 
„Schnelsen 96“ sowie der parallelen Änderung des Flächen­
nutzungsplans und des Landschaftsprogramms sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine neue Feuer- 
und Rettungswache geschaffen werden. Durch diesen neuen 
Standort soll eine Verbesserung sowohl des Grundschutzes 
der Stadtteile Schnelsen und Niendorf als auch des notwen­
digen Objektschutzes des Autobahntunnels der BAB 7  
in Schnelsen (sogenannter „Deckel Schnelsen“) erreicht 
werden.

Das Plangebiet wird im Südwesten durch den Schleswi­
ger Damm begrenzt und umfasst die Flurstücke 3596 (teil­

BEKANNTMACHUNGEN

Amtl. Anz. Nr. 11 FREITAG, DEN 7. FEBRUAR

I n h a l t :

Seite Seite

C 1160 B
169

AMTLICHER ANZEIGER
TEIL I I  DES HAMBURGISCHEN GESETZ-  UND VERORDNUNGSBLATTES 
H e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  J u s t i z b e h ö r d e  d e r  F r e i e n  u n d  H a n s e s t a d t  H a m b u r g

2020



Amtl. Anz. Nr. 11Freitag, den 7. Februar 2020

weise), 6231 (teilweise), 7303 (teilweise), 892 (teilweise), 
3615 (Weg Sassenhoff), 900 (teilweise, Wendlohstraße) und 
946. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Schnelsen 
(Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 319).

Die öffentliche Plandiskussion findet am Dienstag, dem 
18. Februar 2020, um 19.30 Uhr in der Aula der Julius-Le­
ber-Schule, Halstenbeker Straße 41, 22457 Hamburg, statt.

Anschauungsmaterial kann ab 19.00 Uhr vor Ort einge­
sehen werden.

Für Informationen steht das Fachamt Stadt- und Land­
schaftsplanung unter der Telefonnummer 040 / 4 28 01 - 27 74 
zur Verfügung. Weitere Informationen können auch unter 
www.hamburg.de/stadtplanung-eimsbuettel eingesehen wer­
den.

Hamburg, den 27. Januar 2020

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 169

Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz, Fach­
bereich G2 Planung und Entwurf Hochwasserschutz, hat 
beim Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz, Fach­
bereich Deichverteidigung und Deichaufsicht (Plangeneh­
migungsbehörde), die förmliche Zulassung für die Ände­
rung der Hochwasserschutzanlage Kraueler Hauptdeich 
161 zwischen Dkm 8,715 und 8,675 beantragt.

Das Vorhaben stellt eine wesentliche Umgestaltung 
einer vorhandenen Hochwasserschutzanlage dar und fällt 
damit unter Nummer 1.13.2 der Anlage 1 zum Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung in Hamburg (Hmb­
UVPG) (Bau eines Deiches oder Dammes, der den Hoch­
wasserabfluss beeinflusst). Die danach erforderliche stand­
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles hat ergeben, dass 
keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver­
träglichkeitsprüfung besteht. Das Vorhaben kann nach 
überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der gesetz­
lichen Kriterien nach Einschätzung der Plangenehmi­
gungsbehörde im Einvernehmen mit der Behörde für 
Umwelt und Energie keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben, die bei der Entscheidung 
über die Zulassung zu berücksichtigen wären (§ 12 UVPG).

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar 
(§ 3 a UVPG).

Hamburg, den 24. Januar 2020

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
– Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz – 

Fachbereich Deichverteidigung und Deichaufsicht
Amtl. Anz. S. 170

Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz, Fach­
bereich G2 Planung und Entwurf Hochwasserschutz, hat 
beim Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz, Fach­
bereich Deichverteidigung und Deichaufsicht (Plangeneh­
migungsbehörde), die förmliche Zulassung für die Ände­
rung der Hochwasserschutzanlage Kraueler Hauptdeich 
183 zwischen Dkm 8,418 und 8,455 beantragt.

Das Vorhaben stellt eine wesentliche Umgestaltung 
einer vorhandenen Hochwasserschutzanlage dar und fällt 
damit unter Nummer 1.13.2 der Anlage 1 zum Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung in Hamburg (Hmb­
UVPG) (Bau eines Deiches oder Dammes, der den Hoch­
wasserabfluss beeinflusst). Die danach erforderliche stand­
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles hat ergeben, dass 
keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver­
träglichkeitsprüfung besteht. Das Vorhaben kann nach 
überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der gesetz­
lichen Kriterien nach Einschätzung der Plangenehmi­
gungsbehörde im Einvernehmen mit der Behörde für 
Umwelt und Energie keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben, die bei der Entscheidung 
über die Zulassung zu berücksichtigen wären (§ 12 UVPG).

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar 
(§ 3 a UVPG).

Hamburg, den 24. Januar 2020

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
– Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz – 

Fachbereich Deichverteidigung und Deichaufsicht
Amtl. Anz. S. 170

Bekanntgabe nach § 3 a des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz, Fach­
bereich G2 Planung und Entwurf Hochwasserschutz, hat 
beim Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, 
Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz, Fach­
bereich Deichverteidigung und Deichaufsicht (Plangeneh­
migungsbehörde), die förmliche Zulassung für die Ände­
rung der Hochwasserschutzanlage Zollenspieker Haupt­
deich zwischen Dkm 12,370 und 12,440 beantragt.

Das Vorhaben stellt eine wesentliche Umgestaltung 
einer vorhandenen Hochwasserschutzanlage dar und fällt 
damit unter Nummer 1.13.2 der Anlage 1 zum Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung in Hamburg (Hmb­
UVPG) (Bau eines Deiches oder Dammes, der den Hoch­
wasserabfluss beeinflusst). Die danach erforderliche stand­
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles hat ergeben, dass 
keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver­
träglichkeitsprüfung besteht. Das Vorhaben kann nach 
überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der gesetz­
lichen Kriterien nach Einschätzung der Plangenehmi­
gungsbehörde im Einvernehmen mit der Behörde für 
Umwelt und Energie keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben, die bei der Entscheidung 
über die Zulassung zu berücksichtigen wären (§ 12 UVPG).

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar 
(§ 3 a UVPG).

Hamburg, den 24. Januar 2020

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
– Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz – 

Fachbereich Deichverteidigung und Deichaufsicht
Amtl. Anz. S. 170

Zustellung 
durch öffentliche Bekanntmachung

Die Handelskammer Hamburg stellt mit dieser Bekannt­
machung ein Schriftstück (Widerruf der Erlaubnis nach 
§ 34 d Absatz 1 GewO vom 6. Juni 2018) an Herrn Mehmet 
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Fatiras, letzte bekannte Anschrift: Harksheider Straße 147, 
22399 Hamburg, gemäß § 1 Absatz 1 des Hamburgischen 
Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes öffentlich zu. Wegen der 
nicht zu ermittelnden Anschrift des vorgenannten Adressa­
ten ist eine Zustellung auf andere Art nicht möglich. Das 
Schriftstück kann in der Handelskammer Hamburg, 
Adolphsplatz 1, Raum 267 (II. Etage), 20457 Hamburg, 
während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen wer­
den. Durch diese Bekanntmachung werden Fristen in Gang 
gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste eintreten können.

Hamburg, den 30. Januar 2020

Handelskammer Hamburg
Amtl. Anz. S. 170

Zustellung 
durch öffentliche Bekanntmachung

Die Handelskammer Hamburg stellt mit dieser Bekannt­
machung ein Schriftstück (Widerruf der Erlaubnis nach 
§ 34 d Absatz 1 GewO vom 6. Juni 2018) an Ideo GmbH, 
letzte bekannte Anschrift: Tempowerkring 12, 21079 Ham­
burg, gemäß § 1 Absatz 1 des Hamburgischen Verwaltungs­
zustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 des Verwal­
tungszustellungsgesetzes öffentlich zu. Wegen der nicht zu 
ermittelnden Anschrift des vorgenannten Adressaten ist 
eine Zustellung auf andere Art nicht möglich. Das Schrift­
stück kann in der Handelskammer Hamburg, Adolphs- 
platz 1, Raum 267 (II. Etage), 20457 Hamburg, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden. Durch 

diese Bekanntmachung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste eintreten können.

Hamburg, den 30. Januar 2020

Handelskammer Hamburg
Amtl. Anz. S. 171

Zustellung 
durch öffentliche Bekanntmachung

Die Handelskammer Hamburg stellt mit dieser Bekannt­
machung zwei Schriftstücke (Widerruf der Erlaubnis nach 
§ 34 d Absatz 1 GewO erteilten Erlaubnis vom 21. März 
2013 und der nach § 34 f Absatz 1 GewO am 3. Januar 2014 
erteilten Erlaubnis) an Herrn Konstantin Matthai, letzte 
bekannte Anschrift: Oppenhofallee 39, 52066 Aachen, ge­
mäß § 1 Absatz 1 des Hamburgischen Verwaltungszustel­
lungsgesetzes in Verbindung mit § 10 des Verwaltungszu­
stellungsgesetzes öffentlich zu. Wegen der nicht zu ermit­
telnden Anschrift des vorgenannten Adressaten ist eine 
Zustellung auf andere Art nicht möglich. Die Schriftstücke 
können in der Handelskammer Hamburg, Adolphsplatz 1, 
Raum 267 (II. Etage), 20457 Hamburg, während der allge­
meinen Öffnungszeiten eingesehen werden. Durch diese 
Bekanntmachung werden Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste eintreten können.

Hamburg, den 30. Januar 2020

Handelskammer Hamburg
Amtl. Anz. S. 171

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Offenes Verfahren

1)	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab­
gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen­
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind

Finanzbehörde Hamburg,  
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

2)	 Verfahrensart

Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu­
reichen sind

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4)	 Entfällt

5)	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis­
tungserbringung

Gebäudereinigung in der Schule Wielandstraße, 
Wielandstraße 9, 22089 Hamburg für die Zeit ab  
15. September 2020 bis auf weiteres.

Ausgeschrieben wird die Gebäudereinigung in der 
Schule Wielandstraße, Wielandstr. 9, 22089 Hamburg 
für die Zeit ab 15. September 2020 bis auf weiteres.

Bei dem Objekt handelt es sich um ein Schulgebäude 
mit einer Gesamtreinigungsfläche von 4.405 m².

Ort der Leistungserbringung: 22089 Hamburg

6)	 Entfällt

7)	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8)	 Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist

Vom 15. September 2020 bis auf weiteres.

9)	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla­
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü­
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.Bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 

subProjectId=ZwMh7pqcX9s %253d

10)	 Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 9. März 2020, 10.00 
Uhr, Bindefrist: 15. September 2020.

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor­
zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver­
langt

Siehe Vergabeunterlagen.
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14)	 Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 
den Vergabeunterlagen genannt werden.
Wirtschaftlichstes Angebot:  
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode

Hamburg, den 20. Januar 2020

Die Finanzbehörde 89

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 010-20 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Doppel-H-Gebäude  
mit Zubau und Sanierung Sporthalle,  
Hermelinweg 10 in 22159 Hamburg
Bauauftrag: Rohbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 316.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juni 2020 bis Dezember 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
25. Februar 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. Januar 2020

Die Finanzbehörde 90

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 011-20 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Doppel-H-Gebäude  
mit Zubau und Sanierung Sporthalle,  
Hermelinweg 10 in 22159 Hamburg

Bauauftrag: Schadstoffsanierung und Abbruch

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 150.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juni 2020 bis September 2020

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. Januar 2020

Die Finanzbehörde 91

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 012-20 CR

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Doppel-H-Gebäude  
mit Zubau und Sanierung Sporthalle,  
Hermelinweg 10 in 22159 Hamburg

Bauauftrag: Gerüstbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 127.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juni 2020 bis Juni 2021

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
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Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 23. Januar 2020
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Beschränkte Ausschreibung 
 nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖT 002-20 AS

Verfahrensart: Beschränkte Ausschreibung  
nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Handwerkerzeitvertrag (Rahmenvertrag)

Bauauftrag: Maler und Lackierer Instandhaltung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 1.216.000,– Euro/
Jahr für alle am Vertrag beteiligten Firmen (Firmenliste 
mit bis zu 25 Firmen) mit einer Abrufhöhe von max. 
25.000,– Euro netto je Einzelabruf

Vertragslaufzeit: 1. Mai 2020 bis 30. April 2021 Der AG ist 
berechtigt, die Vertragslaufzeit durch einseitige Erklärung 
(Optionserklärung) einmal um 1 Jahr zu bisherigen Bedin­
gungen dieses Vertrages zu verlängern (Optionsrecht).

Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge: 
20. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „LINK“ sind dort die Teilnahmeunterla­
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Hamburg, den 29. Januar 2020

Die Finanzbehörde 93

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 018-20 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 5 (Verwaltungstrakt),  
Hochrad 2 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Trockenbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 26.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. April 2020 bis Juli 2020

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
19. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 29. Januar 2020
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 019-20 PF

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 5 (Verwaltungstrakt),  
Hochrad 2 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Bodenbelag

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 37.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. April 2020 bis Juli 2020

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
26. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
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Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 29. Januar 2020

Die Finanzbehörde 95

Offenes Verfahren
1) 	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab­

gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen­
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind
Finanzbehörde Hamburg,  
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

2)	 Verfahrensart
Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu­
reichen sind
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4)	 Entfällt
5)	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis­

tungserbringung
Lieferung, Montage, Wartung, Wiederbefüllung und 
Entsorgung von tragbaren Feuerlöschern sowie die 
Lieferung von Feuerlöschdecken.
Es handelt sich bei dieser Ausschreibung um die Liefe­
rung, Montage, Reparatur, Wartung, Wiederbefüllung 
und Entsorgung von tragbaren Feuerlöschern sowie die 
Lieferung von Feuerlöschdecken an alle Schulen, 
Dienststellen und Landesbetriebe der FHH.
Ort der Leistungserbringung: Divers Hamburg

6) 	 Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzel­
nen Lose
Los 1: Bezirk Altona
Los 2: Bezirk Eimsbüttel
Los 3: Bezirk Hamburg-Nord
Los 4: Bezirk Hamburg-Mitte
Los 5: Bezirk Wandsbek

Los 6: Bezirk Bergedorf
Los 7: Bezirk Harburg
Los 9: Polizei und Feuerwehr
Los 8: Feuerwehrakademie Hamburg

7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8) 	 Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist
Vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2022.
Danach verlängert sich der Vertrag einmalig um zwei 
weitere Jahre bis maximal zum 30. Juni 2024, wenn 
nicht einer der Vertragspartner 7 Monate vor Ablauf 
des Vertrages schriftlich kündigt.

9) 	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla­
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können
Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü­
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.Bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 

subProjectId=SsMSETT7YPE %253d
10) 	Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 27. Februar 2020, 10.00 
Uhr, Bindefrist: 30. Juni 2020.

11) 	Entfällt
12) 	Entfällt
13) 	Entfällt
14) 	Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 

den Vergabeunterlagen genannt werden.
Niedrigster Preis.

Hamburg, den 29. Januar 2020
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 012-20 PF
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Außenanlagen und Siele,  
Richardstraße 1 in 22081 Hamburg
Bauauftrag: Außenanlagen
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 206.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. April 2020 bis November 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Februar 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
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Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen. 
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail. Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & 
Antworten“ während des Verfahrens finden Sie zudem auf 
der Homepage des Landesbetriebes SBH | Schulbau Ham­
burg unter: http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 30. Januar 2020

Die Finanzbehörde 97

Terminsbestimmung
802 K 15/19. Zum Zwecke der Auf­

hebung der Gemeinschaft soll am Mitt­
woch, 6. Mai 2020, 10.00 Uhr, Sitzungs­
saal E.005, Amtsgericht Hamburg- 
Barmbek, Spohrstraße 6, 22083 Ham­
burg, öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Barmbek. Gemar­
kung Barmbek, Flurstück 626, Wirt­
schaftsart und Lage Hof- und Gebäude­
fläche, Anschrift Elsastraße 26, 28, Feß­
lerstraße, 719 m², Blatt 8655 BV1.

Objektbeschreibung/Lage laut An­
gabe des Sachverständigen: Bei dem 
Objekt handelt es sich um eine teilweise 
modernisierte vermietete Eigentums­
wohnung, bestehend aus 2 Zimmern, 
Küche und Duschbad und einem Kel­
lerraum. Die Wohnfläche beträgt etwa 
40,6 m². Das Baujahr ist 1955.

Verkehrswert: 146.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
28. März 2019 in das Grundbuch einge­
tragen worden. 

Das über den Verkehrswert ein­
geholte Gutachten kann auf der 
Geschäftsstelle (Raum 2.044, Telefon: 
040 / 4 28 63 - 67 95 und - 67 98, Telefax: 
040 / 4 27 98 - 34 11); montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr eingesehen werden. Infos 
und kostenfreier Gutachtendownload 
im Internet unter www.zvg.com.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster­
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragsteller widerspricht, glaub­
haft zu machen, widrigenfalls sie bei 
der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei­
lung des Versteigerungserlöses den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei­
gerung des Grundstücks oder des nach 

§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent­
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver­
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen­
standes tritt.

Hamburg, den 7. Februar 2020

Das Amtsgericht 
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 98

Aufgebot
über die Anlegung von Grundbuch- 
blättern für bislang nicht im Grund- 

buch eingetragene Grundstücke

Neustadt Nord Blatt 3590-17. Das 
nachstehend näher bezeichnete Grund­
stück, welches kein Blatt im Grund­
buch hat, soll nunmehr in das Grund­
buch eingetragen werden.

Gemarkung: Neustadt Nord, Flur­
stück: 2397, Wirtschaftsart: Verkehrs­
fläche, Straße, Lage: Esplanade süd­
westl. Nr. 41, Größe: 2 m².

Als Eigentümer soll eingetragen 
werden: Freie und Hansestadt Ham­
burg.

Auf Grund der §§ 116 bis 121 der 
Grundbuchordnung in der Fassung 
vom 26. Mai 1994 werden alle Personen, 
die beschränkte dingliche Rechte oder 
sonstige Eigentumsbeschränkungen an 
diesem/diesen Grundstück/en in An­
spruch nehmen, auf die bevorstehende 
Anlegung des Grundbuchblattes auf­
merksam gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
nach Ablauf von zwei Monaten die 
Anlegung des Grundbuchblattes ohne 
Berücksichtigung des in Anspruch 
genommenen Rechts erfolgen wird, 
wenn dieses nicht vor Ablauf der vorbe­
zeichneten Frist bei dem Grund­
buchamt angemeldet und entweder 
durch öffentliche oder öffentlich 
beglaubigte Urkunden, deren erklärter 
Inhalt vom Eigentümer stammt, nach­

gewiesen oder von dem Eigentümer 
anerkannt ist.

Hamburg, den 14. Januar 2020

Das Amtsgericht Hamburg 
– Grundbuchamt – 99

Aufgebot
über die Anlegung von Grundbuch- 
blättern für bislang nicht im Grund- 

buch eingetragene Grundstücke

Altstadt Nord Blatt 2367-1. Das 
nachstehend näher bezeichnete Grund­
stück, welches kein Blatt im Grund­
buch hat, soll nunmehr in das Grund­
buch eingetragen werden.

Gemarkung: Altstadt Nord, Flur­
stück: 2050, Wirtschaftsart: Gebäude- 
und Freifläche, Lage: Alter Wall, 
südöstlich Alter Wall 38, Größe: 130 m².

Als Eigentümer soll eingetragen 
werden: Freie und Hansestadt Ham­
burg.

Auf Grund der §§ 116 bis 121 der 
Grundbuchordnung in der Fassung 
vom 26. Mai 1994 werden alle Personen, 
die beschränkte dingliche Rechte oder 
sonstige Eigentumsbeschränkungen an 
diesem/diesen Grundstück/en in An­
spruch nehmen, auf die bevorstehende 
Anlegung des Grundbuchblattes auf­
merksam gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
nach Ablauf von zwei Monaten die 
Anlegung des Grundbuchblattes ohne 
Berücksichtigung des in Anspruch 
genommenen Rechts erfolgen wird, 
wenn dieses nicht vor Ablauf der vorbe­
zeichneten Frist bei dem Grund­
buchamt angemeldet und entweder 
durch öffentliche oder öffentlich 
beglaubigte Urkunden, deren erklärter 
Inhalt vom Eigentümer stammt, nach­
gewiesen oder von dem Eigentümer 
anerkannt ist.

Hamburg, den 20. Januar 2020

Das Amtsgericht Hamburg 
– Grundbuchamt – 100

Gerichtliche Mitteilungen
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 009-20 AS
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau am Geomatikum,  
Bundesstraße 57 in 20146 Hamburg
Bauauftrag: Betonwerkstein
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 585.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juli 2020 bis März 2021
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
26. Februar 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver­
öffentlichungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ausschreibungen/ 
bauausschreibungen.html
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 27. Januar 2020
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 010-20 PF
Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
ReBBZ/HdJ Neu- oder Ersatzbau,  
Quellmoor 24 in 21149 Hamburg

Bauauftrag: Lüftung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 190.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. April 2020 bis April 2021

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
27. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver­
öffentlichungsplattform unter:

http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:

http://www.gmh-hamburg.de/ausschreibungen/ 
bauausschreibungen.html

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 27. Januar 2020
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Gläubigeraufruf

Der gemeinnützige Verein Seniorengemeinschaft Rahl
stedt e.V. (Amtsgericht Hamburg, VR 13205), Postfach 
73 01 46, 22121 Hamburg, ist zum 31. Dezember 2019 aufge­
löst worden. Zu Liquidatorinnen wurden Frau Angelika 
Proschak und Frau Sabine Schulz, Warner Weg 1, 22143 
Hamburg, bestellt. Die Gläubiger werden gebeten, ihre 
Ansprüche unter bei den Liquidatorinnen anzumelden.

Hamburg, den 22. Januar 2020

Die Liquidatorinnen	 103
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